
Zustand-Rhea 
stand-hers- 

Forst. — Welchem Bedürfnis 
durch die Errichtung der städtischen 
Bücherhalle in Forst entsprochen 
worden ist« geht daraus hervor, daß 
seit ihrer Erössnung eine stetige Zu- 
nahme der Ausieihung zu verzeichnen 
war. Jrn Jahre 1908 wurden nicht 
weniger als 68,8&#39;78 Bande ausgelie- 
hen, das sind 12,900 mehr als 1907. 
Seit Bestehen der Bücheehalle sind 
MAY Blinde entliehen worden- 

Fra n ksurt. —- Der bisherige 
Domhilsdprediger Paul Ludwig Gu- 
stav Carrnesin ist zum Pfarrer der 
Parochie Bottschotv, Diözese Stern- 
berg 2. bestellt worden. 

Gu be n. « Jn die Neiße gestürzt 
und ertrunken ist der im Dienste der 
Eisenbahnoerwaltung stehende Arbei- 
ter August Diener. Er war aus der 

Eisenbahnbrücke, die in den Schiesz- 
ständen iiber die Neisze führt« damit4 
beschäftigt, Schrauben, die sich ge- 
lockert hatten, anzuziehem Dabei glitt 
ihm der Schraubenschliissel aus der 

hand. Bei den Versuchen, diesen zu 
halten« verlor ek das Gleichgewicht 
und stürzte hinab in die Reiße. 

Klein Gaglow. —- Als die 
Bewohner im Gasthofe aemiithlich 
Fastnacht feierten, wurde das Ver- 
gnügen durch Feuerliirrn gestört. Jm 
Wohnhause des hiesigen Rittergutes 
tvar aus bis seht noch unausgetlärte 
Weise Feuer entstanden, das sehr 
schnell urn sich griss. Das mastve 
Wohngebäudk ist vollständig niederge- 
brannt; ein Theil des Mobiliars 
konnte in Sicherheit gebracht werden. 

Imtss Ohre-des 
Allenstein —- Bei Passenheim 

wurde die Ehefrau des Arbeiters 
Woiczich und ferner bei Waplitz im 
Kreise Osterode der Zimmermann Ni, 
schinsli erfroren aufgefunden. 

Pil!sallen. —— Durch Explo- 
sion eines neuen Benzinssngmotors 
erieth die Werkstätte des Tischlermei 

Leu hartmann in der Postftraße in 
tand, wobei sämmtliche Werkzeuge 

und eine Menge tertiger Tischlerar- 
deiten. darunter 32 neue Fenster, die 
siir die neue Volksschule angefertigt 
waren, vernichtet wurden. 

Z i n i e n. — Jn der letzten Stadt- 
vervrdnetensitzung wurden gemählt: 
Justizratb Lilientbal als Vorsteher, 
Dr. Deß als Stellvertreter. Hat-mech- 
ntter Kallweit a ls Zchriftsiihrer. als 
dessen Stellvertreter Kaufmann Gu- 
ter. Mitlieder des Finaniausschub 
set wurden die Herren Kallweii. Gu- 
ter und Lehmann. 

s not-u Deinqu 
Danzig. —- Der neue Silv- 

peicher in Danzig Neusahrwaffer, 
r Firma Anker aehörig, ist nun- 

mehr soweit sertiggesteklt, daß man 
in diesen Tagen dem mächtigen Bau 
einen Anstrich giebt, der der neuen 

Richtung aemäß in lebhaften Farben 
gehalten ist. 

Beeent. —- Es entstand in der 
Scheune des Gofttiosbesiyerc Braun 
dierselbst tLanaa.1sse) Feuer, das um 

sich griff und auszer der Scheune auch 
das anstoßende Stallgebiiude mit Ein- 
wohnerhans in Asche legte. 

Graudenz. —- Wegen doppel- 
ten Raubmordes und Diebstadlg in 
zwei Fällen wurde der frühere Hand 
lungdgebilfe Heinrich Priange aus 
heinrtchifeld bei Graudenz zweimal 
zum Tode, zu zwei Jahren Zuchtbaug 

klärt-l dauerndem Ehrverluft verur 
ei t. 

Irootres site-. 
Posen. — Der Charakter ais 

Professor ist dein Lberlelxrer Dr. 
Julius Lichtenstein am Friedrich Wil- 
helmngnmnasiuin in Polen verlie- 
hen worden. 

Dein Ober-Postsetretär Gust· Beh- 
nisch beim Vostomt 1 ist der Charat 

Leer. als Rechnungsrath verliehen wor- 
n· 

Hoden solzer ——- Ein blutige- 
Dranea hat sich in Trzogt txt-gespielt- 
Dort erstach noch vorannekranaeneni 
Streit der Kuhhirt Koraltosogti den 
Kutscher Siibinski. Die Wittwe und 
sieben Kinder betrauern den Tod ihres 
Vaters, der ein ruhiger und oroenti 
iicher Mensch wor. 

Krotoschim »s- Jn der Nähe 
von Naschivege sand man den Bete- 
ran Baumgart erfroren auf. 

L i s s n. —-- Garn. - Verwaltungs- 
Oberinspeitor Müller in Lissa ist auf 
seinen Antrag mit Pension in den 
sit-bestand versetzt worden. 

Wem Zeit-sein 
Breiten-. —— Der Rechtscnwnlt 

Graus-rann. ein bekannter und ange- 
sehener hiesigr Nechtsanwolt der im 
Nebenamte nnditus der Brzuereii 
derassgenossenschost war, ist im Al- 
ter von 44 Jahren am Todtenbette 
seiner Mutter, welche wenige Minu- 
ten vorher gestorbere war, vorn Herz- 
schlage netro sen worden und nach 
kurzer Zeit verschieden. 

SchweidniI.-—Etnunsallers 
eignete stch in der Kulnrisschen Cha- 
mottesobrit in Saarmn der Arbei- 
ter Müller aus Bockau wurde von 

einer selbstthätigen Thitr in den 
Schacht des Fohrsiuhiee gedrückt und 
stürzte in die Tiefe. Mit schweren 
Verletzungen am Kopf und den hän- 
den und rntt zerschmettertem Ober- 
schentel wurde der Berungliickte nach» 
dem Krantendouse gebracht. ; 

S d r o t t o u. —- Die hier verstor- 

dene Nentiere Fräulein Heinrich hat 
zahlreiche Legate gestiftet, darunter 
u. a. 8000 Mart, von deren Zinsen 
Kleidungistiicke fiir arme Kinder der 

katholischen Stadtschule beschafft wer- 
den sollen. Der größte Theil des er- 

heblichen Vermägenö fällt dein Boni- 
saziusWerein in Breslau zu. 

Schwere Brandwunden erlitt der in 
der hiesigen Schwent’schen Brücken- 
wagensabrit beschäftigte Schmied Be- 
scharner. Er hatte sich in der Mit- 
tagspause in der Nähe des Herd- 
feuers schlafen gelegt und war so fest 
ringeschlunnnert, daß er nicht mertte, 
daß feine Kleider Feuer fingen. Als 
er aufwachte, brannte er am ganzen 
Körper. 

Bei-them —- Der tiirzlich ver- 

storbene Maurermeister Segnitz bat 
der Stadt letztwillig 8000 Mart hin- 
terlassen. 

Die Straflamrner verurtheilte den 
Bäckergesellen Hadvt aus Rosdzin 
wegen schweren Einbeuchsdiebst.rt)ls 
zu drei Jahren Zuchtbaus und fiinf 
Jahren Ehrverlust. Hadyt hatte sei- 

nem Meister über 1600 Mart gestoh- 
en. 

Brieg. -—« Auf dem Dominium 
Schwancwitz brach im Gesindebause 
Feuer aus« bei dem Zwei Kinder im 
Alter von vier und fünf Jahren er- 

stielten. 
L i e g n i tz.——Der Direktor der hie- 

figen Provinzial-Taubstumrnenanstalt. 
Wende, hat einen Ruf als Direktor der 
Kal. Taubstuknrnenanstalt in Berlin 
erhalten. 

Inst-I Zyceistsspskseir. 
Eller bet. ——Hier fand die Ein- 

führung des Pastors Detener aus 
Wesselbnren durch die Kirchenprops- 
sten Mordborst ans Kiel statt. 

Husum ----- — Die bekannte hiesiae 
errosze barrsen’sche Tabatiabrit ist 
ein Opfer der Flammen geworden. 
Sie ist vollständig abgebrannt. 

Neu m finster. Gestorben ist 
das älteste Mitglied des hiessaen 
Kampfaenossen Vereine vor- ists-—- 
51. Rentner Joh. Ehmte, nach tur- 
eer Krankheit im M. Lebensjahre. 

P l ö n. Vermiszt wird seit eini- 
aen Tagen ein Musiter aus Sepel 
Er beaab sich vom Hause fort, um 

nach Plön zu gehen. Seitdem ist der 
junge, erst seit kurzer Zeit verheira- 

Fete Mann, nicht mehr gesehen mor- 
en. 

sent-s fis-ers 
S tettin. —- Hier konnte Gebei- 

mer Kommerzienrath Rudolf Adel 
aus eine 50jiihriae Mitgliedschast in 
der Korporation der Kaufmannschast 
zurückblicken 

Dem Regierungsrath Mehel in 
Stettin ist der Charatter als Gehei-. 
mer Neaierungsrath verliehen war-F 
den. ; 

Antla m. « Der Iischlerrneistee 
Röhrdanz in Anllam aerieth mit der 
Hand in die Hobelmaschine. Es wurde 
der Daumen ausgeschnitten nnd die 
Pulsader durchgeschnitten Nach vielem 
Blutverlust lonnte der Arzt dieHaupts 
ader vernähen und die ganze Wunde 
verbinden. 

G r i m m e n. --- Dem Pastor Ju- 
lius Strahl zu Kirch-B.tgnendvrs im 
Kreise Grisnmen wurde der Rathe 
Adlerorden vierter Klasse verliehen. 

Frist-s Zotten nnd Furt-sen 
B ii r g e l lS.-Weimar). —- Jn der 

hiesigen Stocksabrit von H. M. Miit- 
ler brach während der Nacht ein Scha- 
denseuer aus, das ein großes Lagers 
gehör-de mit vielen sertigen Waaren 
zerstörte. Der Schaden ist bedeutend, 
die Entstehungsursache des Feuers un- 

bekannt. 
D e s s a u. « Während einer Ge- H 

sechtsiibung in der Nähe von Aten 
itiirzte der Kommandeur des 2. Ba- 
taillons des anhaltischen Jnsanterie: 
Regimento No. M, Major v. Frev- 
bold, vom Pferde und erlitt einen 
Schädelbrnch, an dessen Folgen er im 
hiesigen Garnisonlazarett starb. 

Der Jnvalide Hermann Schröder 
aus Dardegheiin wurde wegen vor: 

tätlicher Brandstistung zu l Jahr 6 
Monaten Zuchthaus verurtheilt. 

Ersurt. s« Der 22fährigk Ver- 
sicherungsbeamte Einil Ritter erfchoß 
seine Braut, die lsjähriae Tochter des 

Klemvnermeisters Rabe. 
· Jn Böhlen bei Schwarzbnrg 
brannte die große Kovtoxilsabrit von 

Harras vollständig nieder. Der Scha- 
den ist bedeutend. 

DieAutwartedienste versehrt-de Frau 
Eniile Schweiger ließ ihr dreijährigeg 
Söhnchen Richard allein in ihrer 
Wohnung zurück. Als die Mutter 
Abends nach hause kam, sand sie ihr 
Kind als vertohlte Leiche vor. 

halle. — Im Verlauf eines 
Zwistes brachte der Maler Flemrnin- 
qer seiner Frau durch hamnrerschliige 

I schwere Verletzungen bei und durch- 
; schnitt sich dann mit einem Iasirmess 
s ser die Kehle. 

He iligenstadt. »Mir-Mär ist 
die seit etwa einem halben Jahre hier 
bestehende Seifen- und Seitenpulver- 
fabril J. Klövvner F- Eo. an der 
Bahnhofstrahe niedergehtannt. 

Jena. —- Professor Haeckel hat 
den Fackel-tug, den ihm die Studen- 

; tenschaft zu seinem 75. Geburtstage 
bringen wollte, abgelehnt. 

K o bu r g. —- Eine in den deut- 
; sehen Turnertreisen bekannte Persön- 

lichkeit, der Oberiurnlehrer Authent- 
ser, ist im Alter von 55 Jahren ge- 
ltoeberr. 

Königser. — Jn der Nähe von 
Köntatee Gehn-anderes - Rudolfstadn 

wurde rer 70 Jahre alte Gastwirth 
Siegmnnd erfroren aufgefunden Der Greis war auf einem ( eschäits- 
gang vom Wege nbnetommen und 
vermuthlich vor Müdigkeit einge- 
schlafen 

Wut-es III M 
D o r t m u n d. « Eine 25jiihri- 

oe Thätigteit im Dienste der hiesigen 
Stadtverwaltunq vollendete Herr Po- 
tizeitomniissar Kintruv. 

Duisburg Meiderich. -—— 

Der Fuhrmann Berger von der Firma 
Leisten dahier, der mit einem Fuhr- 
wert dieser Firma seine Rundfahrt 
antreten wollte, wurde vom Wagen ne- 
ichleudert nnd eine Strecke weit mitge- 
fchleifL Er war mäbald eine Leiche. 
-.Diifse1doscf. s— Sein 25jähri- 
ges Dienstiubiliium begqu der Post- 
verwnlter Buch in Wersten. 

Elberfeld — Der Arbeiter 
Christ-Opt- Kubratb wollte, den Vor- 
iAriften zuwider-, während zdes Be- 
teiebeg die Knvpel eines sogenannten 
MitchsäureiReferooirs mit Chamotte 
Erschienen Dabei stürzte er ab 
und fiel in die etwa einen Meter ent- 
ternte Transmission. Er wurde ehe 
Der Betrieb itillgesetzt werden tonntt, 
mehrere Male sent der Welle herum- 
getchlendert und dnbei bis zur Un- 
tenntlichteit zerstückelt. 

Hamm. —- Es ftiirzte in der 
Bismarck Straße der Domtapitnlar 
Frau-. Hottareven aus Paderborn, 
ein Bruder des Oberiandesgerichts- 
präsidenten in Hamm, vom Schlage 
getroffen, nieder nnd war sofort iodt 

H a g e n. --— Bei einer «.-;-chlagere1 
zwischen mehreren Arbeitern erhielt 
der in den st0er Jahren stehende Ar- 
beiter Heinrich Fieseler aus Altwin- 
qen so schwere Schläge iiber den Kopf, 
daß er tnrz darauf sterb. 

h o m b e r g. — Jrn Essenberger 
Bruch ist die 14-jährige Alwine Klein 
von hier ertrunten, als sie über den 
infolge Hochwassers start angeschwol- 
lenen Bach setzen 1vollie.· 

Beil hl bei Köln. Hier wurde 
der Dachdecterineister Joseph Svent- 
gen von Sechtem aui dem Ratt-hause- 
wege an einem Vahnübergange in 
Walberberg von einem Zuge der Ver- 
bindunas Bahn überfahren und 
getödtet· 

M. Gladbach. s— Seit länge-l 
rer Zeit lebte der Tagelöhner Theo- 
dor Lunnemann dahier mit seiner Fa- 
milie in Unfrieden. Bei einer Strei- 
tigkeit. wobei sich die Frau von ihrem 
Manne bedroht sah, griff sie zu einem 
Küchenmesser und verletzte ihren 
Mann damit in der Seite so schwer, 
daß er im Krankenhause gestorben ist. 

N e u st a d t. —- Der Kommerzien- 
rath Adolf Abresch wurde infolge 
Einathmung von Kohlen-who das 
dem Badeosen entströmte, in der 
Badewanne erstickt aufgefunden. 

Kaa rst. —- Der Obervräsident 
der Nheinprovinz hat den Ritterguts- 
besitzer Heinrich Sand zu Haus Vo- 
gelsang für die gesetzliche 6-iiihrige 
Amtsdauer zum Beigeordneten der 

hiesigen Landbijrgermeisterei ernannt. 

Korschenbroich — Aus eine 
Ansrage, ob der Name unseres Ortes 
mit K oder C geschrieben werden 
müsse, hat das Königliche Staats-ar- 
chiv in Ditsseldors für die Schreib- 
weise Korschenbroich entschieden. 

K refe l d. — Jn der Webmaschi 
nenfabrit von Hermann Schwers, 
der größten ihrer Art, ist Feuer aus- 

gebrochen. Der Oberbau wurde gänz- 
lich zerstört und größere Vorräthe an 

Maschinen vernichtet. 
Leichlingen. an unserem 

Landstödtchen Leichlingen brach Groß— 
feuer aus. Es brannte die Korbwaa- 
renfabrit der Leichlinger holzindu 
strie nieder. 

keeping Dann-ver us Deutsch-eh 
Bremervörde. -— Der Post- 

meister Petersen dahier ist in den 

Rubestand getreten. Die Verwaltung 
des hiesigen Postamts wurde dem 

Postsetretär Pengel aus Weilburgj 
übertragen- 

D a s se l. —- Durch Großseuer ein- 
geäschert wurde im nahen Relliehaui 
sen der große Hof des Oetonomen 
Ernst. 

Mönche Vahlberg. —- Vor 
einigen Tagen konnte hier der Schas 
meister Heinrich Sonnemann bei 
Ackermann W. Westpsabl auf eine 40 

jährige Thätigteit bei demselben zu 
rückblicken. 

S eese n. —— Kürzlich wurde aus 
dem hiesigen Hauptbabnhos der Hilfs- 
rangirer Schilling bei Ausübung sei 
nes Dienstes durch einen Güterwagen 
derart gegen die Rampe gequetscht, 
dasz der Tod aus der Stelle eintrat. 

Speiendors. —-— Das hiesige 
Armenhauö, ein kleines Gebäude, ist 
kürzlich während der Nacht niederge- 
brannt. Das Feuer verbreitete sich so 
schnell, dasz nichts gerettet werden 
konnte und die einzige Jnsassin, eine 
78-jährige Wittwe, in den Flammen 
umlam. 

Völtsen. —- Das Wobnbaus 
und die Stallungen des Schlachteri 
meisters Ahrens wurden durch Feuer 
zerstört. 

seltenster-H 
Crit-ih. —- Bei der Psarrwahl 

in Kladow bei Crivitz wurde Zinss- 
prediger Jabn in Crit-in ein Enkel 
des Oberbospredigers Jabn, ge- 
wählt. 

Ludwigllust. —- Es starb in 

Æl 

hohem Alter der sriihere Schulze J» 
JaUrrt zu Leussoto. Von 1863 bis 
Johannis v. J» also 45 Jahre lang, 
bat er sein Amt mit seltener Treue 
und Gewissenhastigleit versehen. 

Ostens-m- 
V a r e l. — Beim Fällen der Bäu- 

me hatte ein Forstarbeiter Picker das 
Unglück, daß ein sallender Baum ihn 
derart an den Beinen traf, daß er 
schwere Verletzungen davontrag. 

Viel-stete- 
G r ii n st a d t. -—— Die in der Nähe 

des hiesigen Bahnhoss gelegene, der 
Wittwe Georg Frey gehörige Nestern- 
ration, ging zum Preise von 40,500 
Mart in den Besitz der Firma Gebr. 
Jost, Bierbrauerei dahier, über. 

Marsham-It- 
D a r rn st a d t. —- Kiirzlich starb 

der Großh. Attuar Herr Klotz dahier 
itn Alter von beinahe kit) Jahren. 

Der in weiten Kreisen unserer 
Stadt bekannte Rentner und frühere 
Oetonotn Herr Georg Pfeifer aus 
Wohnbach began seinen 80. Geburtg 

tag in voller Körper- und Geistes- 
frische. 

Gießen. —- Die Untersuchung 
siegen den Schuhmacher Reif, der ver- 

dächtig ist, den Mord an dem Knaben 
Adel begangen zu haben, ist abge: 
schlossen. Er wird sich- vor der 
Schwurgerichtotaguna zu verantwor- 
ten haben. 

M a i n z. -— Der 41jäbriqe Heizer- 
Franz Schneemann ans .t?)annooer, 
der sich am Zi. Januar eine Kugel in 
den Kopf schoß, ist nestorben 

R i ni b a ch. Dieser Tage wurde 
lsei dent Uhrnracher Heinrich Vöttcber 
dahier ein nächtlicher lfinbruch verübt 
nnd Uhren und Goldwaaren von bes- 
deutendern Wetthe gestohlen. Von 
dein Ikäter fehlt bis jetzt jede Spur. 

Lesen-Habt 
Ist a s se l. -—- Herr Pfarrer Miihl 

hausen liierselbst ist von der resormir 
ten Gemeinde in Leipzig zum Itastor 
daselbst gewählt worden nnd wird 
mit dein 1. April Dorthin iibersiedeln. 

Fulba. — Der hiesigen Reimi: 
nalpolizei ist es gelungen. die Geld- 
schranltnacker zu fassen, welche bei 
Klein und Stiefel unliingst den Kas- 
senschranl davongesahren haben. lfs 
sind Strolche von hier, Giesel und 
Horas. 

G r o sz e n r i t t e.«—-.Kiirzlich brach 
hier bei dem Kohlenhändler Paar 
Feuer ans, durch-welches das Wohn- 
gebäube sowie eine Scheune und die 
Stallungen völlig eingeäscheet wur- 
den. Der Schaden bezissert sich auf 
etwa 8000 Mark. 

Hanau. — Der Ulan Emmel 
und seine Braut haben sich gemeins- 
sam am Main ertränkt limmels 
Leiche ist bereits geländet worden· 

III-Titels Fasten- 
Dres de n. — Pastor Schmidt in 

Dresden, Dialonus an der St. Pauli 
Kirche und Anstalts Geistlicher der 

städtischen Arbeitganstalt, ist zum 
Pfarrer der Stadt Ehrensriebersdors 
mit Schönseld gewählt worden. 

Cunnetsdors. Hier begin. 
gen in seltener törperlicher und ari-- 
stiger Frische am 11. b. M. der Guts- 
auszügler Moritz Nitzsche nnd liessen 
Ehesrau die goldene Hochzeit- 

F r e i b e r g.--—Die Wahl des Hen. 
Stadtratheg Haupt zum Bürgermei- 
ster von Freiberg ist vom Ministe- 
rium des Innern bestätigt worden. 

Dem in den Ruhestand getretenen 
Scheidesteiger Richter in Freibrrq ist 
bas· Ehrenkreuz verliehen worden. 

Leipzig. -— Es verstarb nach 
langen schweren Leiden im Kranken 
hause St. Jakob in Leipzig Herr Re- 
aierunggaintmann Curt Arthur v. 

Herder-Nieder-Forchheim, 
Mittweida.« »Hier beging ber 

Webermeister Klöden mit seiner Gat 
tin die goldene Hochzeit 

Ottendori. Es beging der 
Privatmann Neuhaus mit seiner 
Gattin das goldene Ehejubiläum 

R o sz w e i n. Kürzlich siel das 
4iährige Söhnchen des tseilenarbeiter 
Hossak in den Miihlengraben und er- 

trank. 
Schwarzenberg -—— Die gol- 

dene Hochzeit feierten in Schwarzen- 
berg Herr Clemens Wachgmuth und 
Gattin in erfreulicher törperlicher 
Und geistiger Rüstigkeit 

G r e u si e n. Zum Bürgermei- 
ster in Greiiszen wurde Bürgermei- 
ster Bobert in BerggiesihiibeL ein 
ehemaliger Nerchauer Beamtenschii: 
ler. gewählt. 

Jednisreitd Kniee-h 
M ii n ch e n. Jm Alter von na 

lier 60 Jahren ist der in weiten Krei- 
sen bekannte Qdermnsilmeister Adolf 
Fach aestorken Er war durch seine 
Kompositionen nnd Concerte eine der 
bekanntesten Münchener Persönlich- 
leiten. 

Ba m bera. ——- Jn Sennfeld bei 
Schweinfurt erfolgte, als die Wirthin 
»Ist-r Traube«, Frau Ludwig, mit 
einer brennenden Petrolenmlampe 
den Keller betrat, eine heftiae Explo- 
sion ausströmender Gale. Das Kel- 

lergewölbe nnd die Wirtbscbnstslolm 
litaten wurden start beschädigt und 
viel Inventar zertrümmert Frau 
Ludwig erlitt derartig schwere Brand- 
wunden, daß sie im Kranienhause 
starb. 

B l i n da u. — Die Auslragsehe- 
leute zum »Kiigel« in Blindau, Jo- 
ieph und Maria Windbichler, feierten 
ihr goldenes Hochzeitöjubiläum Der 
Bräutigam zählt 80, die Braut 75 
Jahre. Zu der Feier erschienen 6 Ge- 
schwister. die zusammen 490 Jahre 
zählen. 

— 

---.- 

Mist-U IIW 
S t u t t g a r r. Unter Ausschluß 

der Oeffentlichtett verhandelte das 

Schwurgericht gegen Die lti Jahre 
alte Dienstnmgd Fiatlrerine Nägele 
von Niederstetten wegen Kinde-stöh- 
tung. Sie erhielt 6 Monate Gefäng- 
niß. 

Besigheim. -— Durch einen 
Sturz von seiner Scheuer hat sich der 

70-jährige verwitttoete Bauer Gott- 
lob Fellger so schwere Verletzungen 
zugezogen, daß er ihnen bald darauf 
erlag. 

Cleebronn. Der verheira- 
thete Weirtgärtner Jatob Storz jr. 
stürzte so unglücklich von -.seiner 
Scheu-te herab, daß er sofort todt 
war. 

Crailgheim ss Jn der Amts- 
versamnilung wurde Oberamtstassirer 
Fiel dahier zum Ober.:mtgpfleger ge- 
wählt. 

Do rnoors. Hier ist der pen- 
sionirte Lehrer Leiingruber, der Se- 
nior der tviirttemberaischen Lehrer- 
schaft, im Alter von nahezu 100 Jah- 
ren gestorben. 

zum-up 
L u r e in b u r g. —— Herr Pfarrer 

Echmitz aus Stadtgrund wurde, als 
er sich anschickte, seine Wohnung zu 
verlassen und in die Kirche zu gehen, 
von einem Schlagslusz getroffen und 
zur Stelle getödtet. 

Orotzdeewtpmu Dabei-. 
Karlsruhe — Der Kaiser hat 

dem früheren bezw. jetzigen Chesre- 
dalteur der ,,Badischen Post« und des 
»Rheinischen Kurier«, Herrn A. Rö- 
der, den Rothen Adlerorden 4. Klasse 
verliehen. 

Bad Diirrheim. —- Jn der 

Schreinerei von Joses Beha brach 
Feuer aus, welches das die Werkstätte 
und zwei unbewohnte Zimmer ent- 

haltende Gebäude in türzester Zeit 
vollständig zerstörte. 

Bin a u. s-- Bürgermeister Dollin- 
ger hier und seine Ehefrau, geb. Stoll, 
begingen das Fest ihrer goldenen 
Hochzeit. 

B u ch e n. — Der älteste aktive 
Lehrer Badeng, der langjährige 
Hauptlehrer von Schtveinberg, Josef 
Schnarrenberger, ist im hohen Alter 
von über 80 Jahren gestorben. 

kaasszstdrtsser. 
S t r a ß b u r q. — Der bisherige 

ordentliche Professor an der Univer- 
sität Berlin, Tr. Julius Bauschinger, 
der zum ordentlichen Professor in der 
mathematischen und naturwissenschaft- 
lichen Fakultät der Kaiser-Wilhelm- 
Universität zu Straßburg ernannt ist, 
wurde vom laiserlichen Statthalter 
zum Direttor der Universitätgsterw 
warte ernannt· 

Der Kaufmann Julius Kugel, ge- 
boren 18. Oktober 1866, ist wegen 
Mordversuchs verhaftet worden. 

O b e r ho m b u r g.——i.K-ür;lich er- 

eianete sich auf Schacht 2 der Saat- 
und Mosel-Bergwert5-·Gesellschast ein 
fürchterliches Unglück, das ein junges 
Menschenleben vernichtete. Der 18- 
jährige Berqmann Friedrich von hier 
näherte sich einem Sprengfchuß in 
dem Augenblicke, als dieser explodirte. 
Er wurde mit solcher Gewalt wider 
das Hangende aefchleudert, daß er 

sofort fein junges Leben aushnuchte. 
Freie Städte. 

Liibeck ——- Eine schwere Explo- 
sion ereignete sich in der Gießerei der 
Liibecter Mafchinenbauaefellfchaft Ein 
Gießofen flog auseinander und durch 
die ausströmenden flüssigen Metall- 
inaffen und die qiftiaen Dampfe ivur 
den die verbeiratheten Arbeiter Wulf 
und Reefe fo entsetzlich iugericltet 
daß sie in hoffnungslofem Zustande 
nach dem Krankenhaufe gebracht wer 
den mußten. 

Hamburg Das auf der 
Werft von Bloan ö: Von für den ei- 
aenen Betrieb erbaute große-Schwimm- 
dock von IIIme Tonnen Traglrift 
das größte der Welt, wurde durch das 
Eindocten des Schnelldampfers »Tie- 
veland« der Hamburg- Amerika Linie 
in Betrieb genommen· 

Es brach in der Kirche St Anibar 
in Eppendorf ein Brand ang, bei dem 
der Kirckthiirni, das Dachgefchoß und 
der Kirchenftuhl abbrannten. 

sehnend-Unan 
W i e n. -—— Der frühere Rauchfang- ! 

tehrerrneifter und Armenrath im 1. 

Bezirk, Andreas Seazigino, jetzt Rea- 
litätenbesitzer in Plötzleingdorf, feierte 
mit feiner Gattin Cäcilie die goldene 
Hochzeit 

Budapeft. —- Es wurde in der 

Waiznergasse zur Zeit des größten 

Verkelires ein zwölfjähriger Knabe 
von einem Automobil überfahren. das 
Eigenthum des Großgrundbesitzerj 
Baron Nikolaus Versen ist. Der 
Knabe, das Kind einer armen Bedie- 
nerin, blieb auf der Stelle todt. 

f G m u n d e n. —- Der herzogltch 
Cumberlandsche Jäger Schönbacher 

lerichoß verfehenilich den Bauerssohn 
sSteinmaurer aus Grüne-m den er für 
Heinen Hirschen "hielt. Steinmaurer 
war sofort todt. 

Klosterneuburg. —- Bei der 
Landtagserfatzwahl wurde der christ- 
lichsoziale Kandidat Kaufmann Si- 
mon Pinggera mit 1091 Stimmen 
zum Abgeordneten gewählt. Der 
deutfchfreiheitliche Kondidat, Gemein- 
derath Hermann Degenfeld, blieb mit 
868lStimmen in der Minorität. 

M 
Be r n. —- Das neugewählte Mit- 

glied des Regierungsratheö, Natio- 
nalrath Lobner, hat sein Amt ange- 
treten und die Direktion des Unter- 
richtswesens übernommen. 

Der Bundesrath hat an Stelle des 
zurückgetretenen Herrn Luy zum 
Oberpostdireltor mit Amtsantriit aus 
l. April 1909 gewählt Herrn Anton 
Stäger aus Maienfeld. 

A a r a u. —- Hier starb im 69. Al- 
tersjahre Herr alt Regierungsrath 
Dr. Käppeli. Er war dreißig Jahre 
lang Mitglied der Regierung. 

Pruntrut. —- Kiirzlich fand 
man bei Asuel die gefrorene Leiche 
eines dreiundzwanzigjährigen Jules 
de Montavou aus dem Dorfe Monta- 
von. 

C h u r. — Nach längerer Krankheit 
starb auf seinem Schlosse Riedberg alt 

Nationalrath Casparis, 55 Jahre alt. 
Er hat dem Bezirk und Kanten in 
verschiedenen Stellungen Dienste ge- 
leistet. 

«—-— w-— 

Born Büchertifch. 
! Soeben ging uns die April-Nunnnet 
lder bekannten nnd mit Recht sehr belieb- 
klen Monatsfehrift »Die Deutsche Haus- 
kfrnn«, Milwautee, Wie-, zu. Von dem 
&#39;reichen, gediegenen Inhalte des wieder 
vorzüglich illustrirlen und ausgestatteten 
Heile-«- nennen wir den neu begonnenen 
Roman »Der böse Geis1«, eine spannende 
Erzählung aus dem Berliner Großftadts 
lelnsn von Rudolf Stratz; die kleineren 
Erzählungen »Aus den Tiefen des Le- 
ben-" und ,,Treibcis«; der bekannten 
deutschamerilanischen Schriftstellerin A. 
von Ende fesselnde Schilderung »Ein 
Blick in fraiizöiiiches Bauernleben«, und 
zwei volle Musilseiten »Im stillen 
Weilt-Eh ein Stiinniungsbild für Klavier 
von Adolf Tiederich. Treffliche Ge- 
dichtc, iverlhvollc praktische Rathfchläge 
nnf allen Gebieten, lvo die Hausfrau 
sich bethätinen inmi, vilden den weiteren 
Inhalt des lerilhefles der »Dentschen 
Hansfrth Ein Abouncinent auf diese 
nebieqeue Zeitschrift, die eine wahrhaft 
lijstliehe Fundgrube ist sowohl fiir Geist, 
Herz nnd Gemiith, wie auch für ersprieß- 
liibes häusliches Wirken und Schaffen 
können wir, wie bisher, auch heilte allen 
unsern Leserinnen nnd Lesern nur hers- 
liillsk empfehlen. 

, Nicht mit Worten spiel zu sehr, 
) Sollt’s dir auch die Menge danken- 

Denn gar leicht verführt es dich, . Auch zu spielen mit Gedanken. 
si- III Ist 

ISeitdem seinen Ruhm Columbus et- 
» 

höht 
Durch das Ei, das frei auf der Spiye 

steht. 
Sich jeder für einen Columbus hält, 
Ter irgendein Ding auf den Kon ge- 

stellt. 
se si- so- 

Der lalifornische Zauber-er Luther 
Burbank hat einen Kultus gezüchtet, 
der gleichzeitig Allohol und Zucker 
produziert Wenn er seine Bemühun- 
gen fortfetzt wird er vielleicht auch 
noch Glas und Löffel herausbringen 
und dann würde die neue Pflanze in 
trockenen Staaten und Counties 
zweifellos eine große Zukunft haben. 

II- Iit si( 

Ein langwieriger Prozeß in Rom 
hat damit geendet, daß dem Kläger 
vierundzwanzig Adelgpräditate zuge- 
sprochen worden sind. Wenn dieser 
Piinz Marquig Graf Baron noch 
nicht verheiratet ist, sollte er sich fehlen- 
nigft hierher einfchiffen. 

si- Ik st- 

; Ein tiirtischer Student hat vor ei- 
Inem Frauentlnb in Chieago eine Vor- 
lcfung gehalten und erklärt, daß die 

türkischen Frauen zwar etwas diims 
mer« aber auch glücklicher wären, als 
tie Amerilanerinnen Diese Eröff- 
nung wirkte zwar etwas wrblüffend 
doch wurde begreiflicherweife keinEin- 
wand erhoben. 

Tköftlich. 

Schwiegermutter: »Ttösten Sie sich, in den Beziehungen zwischen uns 
beiden soll alles beim alten bleiben·!« 

( 


